Sagen Sie mal: Herr Müßig

Was tun Sie für die alten und für die behinderten Menschen, die in den Heimen leben, zu Weihnachten? 

	


Wir feiern seit Samstag vorletzter Woche in jedem Haus abwechselnd samstags eine Vorweihnachtsfeier, zu der die Bewohner und ihre Angehörigen eingeladen sind und gestalten diese Feier mit einem bunten, aber auch würdigen Programm. Am vergangenen Samstag gab es solch eine Feier in St. Hedwig. Es sang der Chor „Voices“ und Ralf Stövesand gab auf einer Säge „Kling, Glöckchen...“ zum Besten – das war eine nette Überraschung, kam gut an und bewegte sich zugleich im festlichen Rahmen.

Jetzt kommen auch in die verschiedenen Häuser immer wieder Gesangsvereine oder Kindergruppen, die bringen jeweils ein Ständele dar – dies natürlich auch unter der Woche.

Wir versuchen, die Vorweihnachtszeit sehr abwechslungsreich zu gestalten. Die Bewohner und Teams der Behinderten-Häuser haben bereits den Würzburger Weihnachtsmarkt besucht. Am 20. Dezember besuchen wir das Krippenspiel der Grundschule Heuchelhof in der Kirche St. Hedwig – „wir“, das sind Senioren ebenso wie Menschen mit Behinderung und die Mitarbeiter.

Am Heiligen Abend selbst findet zum Beispiel im „Haus 1“ am Trojaweg und in Rottenbauer jeweils eine festliche Andacht statt, in Rottenbauer mit musikalischer Begleitung einer privaten Musikgruppe aus der Nachbarschaft, und um 15 Uhr feiern wir einen festlichen Gottesdienst in Höchberg.“
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